
Lokalsport heute
HNU bezwingt
Wichmannshausen
Das Topspiel-Derby in der Fuß-
ball-Kreisoberliga hat die SG
Herleshausen/Nesselröden/Ulfe-
grund als Tabellenzweiter zu
Hause mit 3:1 gegen Tabellen-
führer Wichmannshausen für
sich entschieden.

Wanfried ist Vierter,
die ESG Dritter
Am letzten Spieltag waren alle
Herren-Handballteams auswärts
im Einsatz. Wanfried siegte in
Ost-Mosheim und schließt in der
Landesliga-Tabelle als Vierter ab,
Datterode/Röhrda ist dank seines
knappen Erfolges bei Landeck/
Hauneck sogar Dritter der Be-
zirksoberliga. Platz sechs belegt
trotz Niederlage in dieser Spiel-
klasse Jestädt/Grebendorf. Lan-
desliga-Absteiger Eschwege ver-
lor noch mal deutlich.

Erste Heimniederlage
für den VfL Wanfried
Fußball-Kreisoberligist VfL Wan-
fried hat mit 1:2 gegen Großal-
merode die erste Heimniederla-
ge in dieser Saison kassiert. Die
Meisterschaft rückt dadurch in
weite Ferne, Zweiter können die
Brombeermänner aber locker
noch werden in dieser Spielzeit.

Nicht mehr
gewünscht
Constanze Wüstefeld
über die Kirmessen

W ährend die Schausteller
beim Johannisfest in

Eschwege Schlange stehen und
es gar nicht so viele Standplät-
ze wie Anfragen gibt, ist es bei
den kleinen Kirmessen genau
umgekehrt: Kaum noch ein
Schausteller möchte vorbei-
kommen und dort sein Fahrge-
schäft aufstellen; selbst dann
nicht, wenn es unmittelbar um
das Johannisfest liegt und der
Weg damit als Absagegrund
wegfallen würde.

Was für die Organisatoren
blöd ist, weil sie viel Zeit in die
Suche nach einem Kandidaten
investieren müssen und da-
durch jede Menge Nerven ver-
lieren, ist aus Sicht der Schau-
steller aber auch verständlich:
Fahrgeschäfte wie Autoscooter
werden von den Besuchern ein-
fach nicht mehr so angenom-
men wie noch vor Jahren. Für
ein paar Fahrtrunden lohnt
sich der Aufwand einfach nicht
mehr.

Wer das als Besucher nicht
akzeptieren möchte, kann ein-
fach wieder vermehrt Runden
im Autoscooter fahren. Oder
den Kirmes-Verantwortlichen
die Rückmeldung geben, ob so
ein Fahrgeschäft überhaupt
noch zeitgemäß ist.

cow@werra-rundschau.de
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Ein Hoch bringt uns trockene
Luft und angenehmes Wetter. 

Warm und trocken

Brandursache wird noch ermit-
telt. Verletzt wurde bei dem
Feuer niemand. (cow)

Foto: Freiwillige Feuerwehr Schwebda

Wanfried; auch die Drehleiter
aus Eschwege wurde angefor-
dert. Die Polizei schätzt den
Schaden auf 50 000 Euro, die

kurz vor Mitternacht wurden
die Einsatzkräfte alarmiert, ge-
kommen sind sie aus Schweb-
da, Frieda, Grebendorf und

Eine Scheune und ein Neben-
gebäude sind in der Nacht auf
Samstag in der Mauerstraße in
Schwebda niedergebrannt. Um

Scheune in Schwebda brennt ab

Eschwege spielt 0:0
0:0 hat sich Fußball Verbandsligist SV 07 Eschwege am Samstag auf der
Torwiese vom 1. FC Schwalmstadt getrennt. Trotz erheblicher Personal-
not war für die Dietemänner sogar ein Sieg drin. Denn sie waren im
zweiten Abschnitt nach durchwachsener erster Hälfte klar überlegen,
ließen aber einige gute Torchancen liegen. Hier im Bild gibt Eschweges
Linksverteidiger Cristian Vidal Gadea i(rechts) im Zweikampf alles. (flk)
Foto: Konklowsky LOKALSPORT

Von den Schwierigkeiten,
einen Schausteller zu finden,
kann auch Manuel Karges be-
richten. Der Reichensächser
ist mitverantwortlich für das
Wichtelfest in seinem Wohn-
ort, erst vergangenes Jahr
musste acht Wochen vor dem
Fest ein neuer Schausteller ge-
funden werden, der auch ei-
nen Autoscooter hat. „Ab da
habe ich nur noch am Telefon
gehangen und deutschland-
weit Schausteller angefragt“,
erinnert er sich zurück.

Denn in der Region gebe es
kaum noch Aussteller, die an-
gefragt werden könnten. „Wir
haben unseren Autoscooter
verkauft“, erzählt etwa Horst
Schellberg aus Kassel, der ne-
ben Reichensachsen auch im-
mer das Schützenfest in Wan-

Von Constanze Wüstefeld

WERRA-MEISSNER. Die klei-
neren Kirmessen im Werra-
Meißner-Kreis haben immer
größere Schwierigkeiten,
Schausteller zu finden, die
noch Karussells wie einen Au-
toscooter aufbauen. Aktuell
ist die Salatkirmes in Germe-
rode betroffen, die traditionell
die Kirmessaison einläutet
und am kommenden Wochen-
ende stattfindet: „Wir haben
bislang niemanden finden
können, weshalb es wohl auch
keinen Autoscooter geben
wird“, sagt Nils Zinngrebe
vom Kirmesteam, betont aber
gleichzeitig, dass er weiter he-
rumtelefonieren werde. Ein
Kinderkarussell werde es aber
geben.

Karussells auf kleinen
Kirmessen vor dem Aus
Für Schausteller rechnen sich die Kosten nicht mehr

fried angefahren hat. Die dor-
tigen Organisatoren äußerten
sich unserer Zeitung gegen-
über nicht, ob ein anderer
Schausteller gefunden werden
konnte.

Und auch Monika und Willi
Zmarzly aus Sontra haben ih-
ren vor etwa zwei Jahren auf-
gegeben. „Uns fehlen die Leu-
te für den Aufbau, zudem stei-
gen die Kosten bei einem
gleichzeitigen Rückgang der
Besucher“, zählt Monika
Zmarzly auf. „Da geht das ein-
fach nicht mehr.“ Im Pro-
gramm habe man noch ein
Kinderkarussell, eine Zucker-
sowie eine Schießbude und ei-
nen Crêpesstand, die auch
noch auf den kleineren Kir-
messen stehen.
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ESCHWEGE. Einen Schrecken
eingejagt hat eine 70-jährige
Frau aus Witzenhausen ihren
Angehörigen: Sie war ver-
schwunden.

Nach vier Stunden war die
Frau glücklicherweise wohlbe-
halten zurück: Sie sollte nach
einem Aufenthalt im Klini-
kum in Eschwege gegen 17
Uhr abgeholt werden, entfern-
te sich aber zuvor von der Sta-
tion. Da sie nach Polizeianga-
ben erst kurzzeitig im Kreis
lebt, keine Ortskenntnis be-
sitzt, nicht in der Lage ist, sich
zu orientieren und zudem auf
Medikamente angewiesen ist,
wurde eine umfangreiche Su-
che eingeleitet. Nachdem be-
reits ein Mantrailer (Such-
hund) angefordert wurde,
konnte die Frau gegen 20.30
Uhr wohlbehalten in der In-
nenstadt Eschweges von einer
Funkstreife angetroffen wer-
den. (cow)

Vermisste Frau
wohlbehalten
aufgefunden

Sport kompakt
Fußball-Bundesliga:
Mainz hält die Klasse
Der FSV Mainz 05 spielt auch
nächste Saison in der Fußball-
Bundesliga. Die Rheinhessen
setzten sich mit 2:1 in Dort-
mund durch und schafften da-
mit den Klassenerhalt. Der SC
Freiburg benötigt nach dem 1:3
in Gladbach noch einen Punkt
zum sicheren Ligaverbleib. Zit-
tern müssen dagegen der VfL
Wolfsburg und der Hamburger
SV, die jeweils Pleiten kassierten.

Club macht Aufstieg
klar, Kiel sicher Dritter
Nach Fortuna Düsseldorf kehrt
nun auch der 1. FC Nürnberg in
die Fußball-Bundesliga zurück.
Am vorletzten Zweitliga-Spiel-
tag machte der Club mit einem
2:0 in Sandhausen den achten
Aufstieg seiner Geschichte per-
fekt. Kiel bestreitet die Relegati-
on zum Oberhaus. Am Tabellen-
ende ist St. Pauli gerettet, Braun-
schweig ist höchst gefährdet.

Jugendcup: Melsungen
und KSV im Finale
Das war schon eine kleine Über-
raschung: Die F-Jugend-Fußbal-
ler der JSG Melsungen sind ins
Endspiel um den HNA-EAM-Cup
eingezogen. Am kommenden
Samstag treffen sie im Kasseler
Auestadion auf den Titelvertei-
diger KSV Hessen Kassel, der sich
bei herrlichem Wetter beim
Endrunden-Turnier auf dem ei-
genem B-Platz ebenfalls souve-
rän durchsetzte.

0:3 – Chinesen erneut
zu stark für TT-Team
Die deutschen Tischtennis-Her-
ren mussten Gold einmal mehr
den übermächtigen Chinesen
überlassen. Im Finale der Team-
WM in Schweden unterlagen
Timo Boll, Patrick Franziska und
der Fuldaer Ruwen Filius glatt
mit 0:3 Spielen, nur Franziska ge-
wann immerhin einen Satz. Im
Halbfinale hatten die Deutschen
Südkorea 3:2 besiegt.
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Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5, 37269 Eschwege

Muss Winterkorn
Schadenersatz leisten?
Der VW-Aufsichtsrat prüft in der
Abgasaffäre weiterhin Schaden-
ersatzansprüche auch gegen
den früheren VW-Chef Martin
Winterkorn. „Die Prüfung dauert
seit längerer Zeit an und wird
unabhängig von behördlichen
Verfahren durchgeführt“, hieß
es. Die US-Justiz will ihn zur Re-
chenschaft ziehen. BLICKPUNKT

Foto: Bernd von Jutrczenka/dpa

Deutschland
und die Welt

Zinstief schmälert
Altersvorsorge
Für die Regierung sind Betriebs-
renten eine wichtige Säule der
Altersvorsorge. Doch die Finanz-
aufsicht Bafin schlägt Alarm: We-
gen des anhaltenden Zinstiefs
drohen vielen Bundesbürgern
Abstriche bei ihrer betrieblichen
Altersvorsorge. Im Interview äu-
ßert sich dazu der Finanzexperte
der Grünen, Gerhard Schick.

POLITIK

Parken in der zweiten
Reihe bald teurer?
Verbotswidrig in der zweiten
Reihe zu parken, soll teurer wer-
den, das wollen die Länderver-
kehrsminister erreichen. Zu oft
würden dadurch Fußgänger
oder Fahrradfahrer gefährdet,
hieß es. Die FDP allerdings ist ge-
gen härtere Strafen. Oft hätten
etwa Lieferanten gar keine ande-
re Wahl. POLITIK

ETF: Zumindest die
Gebühren sind niedrig
Eine Alternative zu von Mana-
gern verwalteten Fonds sind die
sogenannten ETFs, Fonds, die au-
tomatisch den Börsenindex
nachbilden. Sie werden unerfah-
renen Anlegern oft empfohlen
und sind auch günstiger bei den
Gebühren. Dass die Rendite
auch besser ist, kann man nicht
generell sagen. WIRTSCHAFT

Wiesn-Wirte gegen
Reservierungswucher
Bis zum Münchener Oktoberfest
dauert es zwar noch ein paar
Monate, aber die Wirte auf der
Wiesn wollen jetzt schon dage-
gen vorgehen, dass Tischreser-
vierung in den Traditionszelten
zu Wucherpreisen verkauft wer-
den. Schwarzmarktverkäufer
sollen auf eine Schwarze Liste
kommen. MENSCHEN

Post: Vertrag abhängig
von Krankheitstagen
Die Deutsche Post macht die
Entfristung von Arbeitsverträgen
davon abhängig, wie oft und wie
lange jemand krank ist. Über
entsprechende Vorgaben der
Konzernspitze berichtete die
Bild am Sonntag. Es gehe darum,
wer den Anforderungen ge-
wachsen  sei, so ein Sprecher der
Post. WIRTSCHAFT


